
Leistungen:

Im Preis enthalten:

- 5 Übernachtungen mit Frühstück in Jerewan

- 4 Tage Rundfahrt im klimatisierten Fahrzeug mit

örtlicher deutschsprechender Reiseleitung

- 1 x Mittagessen in Garni

- Eintrittsgelder laut Programm

- 1 Flasche Mineralwasser 0,5 Liter pro Tag pro

Person

Im Preis nicht enthalten:

- Flüge

- Transfers vom / zum Flughafen Jerewan (buchbar

gegen Aufpreis von 30 Euro pro Richtung)

- weitere Mahlzeiten und alle Ausgaben des

persönlichen Bedarfs

- Trinkgelder

Minimale Teilnehmerzahl: 2 Personen

Maximale Teilnehmerzahl: 12 Personen

Flüge: Wir bieten diese Reise auch mit Flug an. Bitte

teilen Sie uns für ein Angebot Ihre Flugwünsche

(Abflugort) mit.

Buchung + Preise:

6 Tage Rundreise Höhepunkte Armeniens - 6 Tage

zentrale Unterbringung in Jerewan

wichtigste Highlights Armeniens in nur 6 Tagen

Gruppenreise, garantierte Durchführung ab 2 Personen

deutschsprechende Reiseleitung

 

Diese 6-tägige Reise durch Armenien richtet sich an

alle, die ihre Zeit in Armenien intensiv nutzen möchten.

Von einem festen Standort in Jerewan aus entdecken

Sie die wichtigsten Höhepunkte, ohne täglich die

Unterkunft wechseln zu müssen.

Dazu gehören der tiefblaue Sewansee,

geschichtsträchtige Klöster und immer wieder der Blick

auf den Ararat. Eine kompakte Route, die viel in kurzer

Zeit zeigt – klar, abwechslungsreich und nah am Land.

Die Reise beginnt und endet in Jerewan. Das Programm

lässt sich flexibel als Baustein innerhalb eines längeren

Armenien-Aufenthalts einplanen.

 

 Ihr Reiseverlauf    

1.Tag, Freitag

Anreise

Selbständige Anreise zum Hotel in Jerewan. (Transfer

auf Anfrage und gegen Aufpreis buchbar).

Übernachtung in Jerewan.

 

2.Tag, Samstag

Stadtrundfahrt – Etschmiadsin – Swartnoz

(~100 km)

Der Tag beginnt im Zentrum von Jerewan auf dem

Republikplatz, einem architektonischen Ensemble, das

in den 1920er Jahren vom Architekten Alexander

Tamanjan entworfen wurde. Umgeben von markanten

Gebäuden aus rosa Tuffstein, wie dem Historischen

Museum und dem Regierungsgebäude, ist der Platz

sowohl tagsüber als auch abends ein beliebter

Treffpunkt. Hier spürt man sofort den Rhythmus der

Stadt – weitläufige Plätze, klare Linien und ein

lebendiger Mittelpunkt, von dem aus sich die

Hauptstadt in alle Richtungen öffnet.

Weiter geht es zur Gedenkstätte Tsitsernakaberd,

einem wichtigen Ort des Gedenkens. Das Museum

bietet eine sachliche Auseinandersetzung mit den

Ereignissen von 1915 und erinnert an die Opfer des

armenischen Genozids.

Westlich der Hauptstadt erreichen Sie Etschmiadsin,

den Sitz des armenischen Katholikos, also des obersten

Kirchenführers. Die Kathedrale von Etschmiadsin wurde

bereits im 4. Jahrhundert auf den Fundamenten eines

heidnischen Tempels errichtet. Sie gilt als die älteste

Staatskirche weltweit und gehört heute zum

UNESCO-Welterbe.

Auf dem Rückweg halten Sie an den Ruinen von

Swartnoz. Diese einstige Rundkirche aus dem 7.

Jahrhundert war für ihre Zeit ein bautechnisches

Meisterwerk und gehört heute ebenfalls zum

UNESCO-Welterbe.

Übernachtung in Jerewan.

 

3.Tag, Sonntag

Jerewan – Chor Virap – Norawank – Jerewan

(~250 km)

Der heutige Ausflug führt zunächst in die weite

Araratebene zum Kloster Chor Virap. Der Ort ist eng mit

der Christianisierung Armeniens im 4. Jahrhundert

verbunden. Hier soll Gregor der Erleuchter in einer

tiefen Grube gefangen gewesen sein, bevor er den

König zum Christentum bekehrte. Beim Rundgang wird

auch die besondere Lage deutlich – direkt an der

geschlossenen Grenze zur Türkei und mit freiem Blick

auf den mächtigen Berg Ararat.

Weiterfahrt in die Region Vayots Dzor zum Kloster

Norawank, das am Ende der Amagu-Schlucht zwischen

steil aufragenden, rötlich gefärbten Felswänden liegt.

Auf dem gesamten Klosterkomplex gibt es immer

wieder die Arbeiten von Momik und seinen Schülern zu

entdecken. Momik war ein berühmter armenischer

Architekt, Bildhauer und Buchmaler im 14.



Jahrhundert. Er entwarf außerdem die Surb

Astvatsatsin Kirche im Kloster Norawank.

Rückfahrt nach Jerewan.

Übernachtung in Jerewan.

4.Tag, Montag

Garni – Geghard – Jerewan (~100 km)

Fahrt zum Tempel Garni, dem einzigen erhaltenen

hellenistischen Tempel der Region aus dem 1.

Jahrhundert. Direkt darunter öffnet sich die

Azat-Schlucht mit der sogenannten „Symphonie der

Steine“: dicht stehende Basaltsäulen, die durch

erkaltete Lava entstanden sind und fast wie eine

natürliche Orgelwand wirken.

Mittagessen auf einem Bauernhof. Serviert werden

hausgemachte, saisonale Speisen, frisch aus dem

Garten oder aus dem eigenen Ofen. Typisch ist auch

Lavash, das traditionelle dünne Fladenbrot, das direkt

im Tonofen gebacken wird und in Armenien zum Alltag

gehört.

Nordöstlich von Garni, oberhalb der Azat-Schlucht liegt

das Kloster Geghard, einer der berühmtesten

Wallfahrtsorte Armeniens. Seine Hauptkapellen

wurden direkt aus dem Fels herausgearbeitet und mit

einzigartigen Schnitz- und Steinmetzarbeiten verziert.

Besonders auffällig ist die außergewöhnliche Akustik

im Inneren. Selbst leise Töne hallen lange nach und

bleiben spürbar im Raum stehen.

Rückfahrt nach Jerewan.

In Jerewan besuchen Sie die Vernissage, einen

Freiluftmarkt mit großer Auswahl an Kunsthandwerk

und Souvenirs. Hier finden sich Holz- und

Keramikarbeiten, alte Kelims und Teppiche, Schmuck,

Musikinstrumente und fein bestickte Schals mit

traditionellen armenischen Ornamenten.

Übernachtung in Jerewan.

5.Tag, Dienstag

Sewanawank – Dilidschan – Jerewan (~240 km)

Fahrt zum Sewansee, einem der bekanntesten

Naturschätze Armeniens und einem der größten

Süßwasserseen in Eurasien. Sie besuchen das

geschichtsträchtige Kloster auf der Halbinsel, von wo

aus sich ein weiter Blick über das „blaue Juwel“ öffnet.

Weiterfahrt nach Dilidschan, einem Kurort im

bewaldeten Bergland. Die Region ist bekannt für ihre

reichhaltigen Mineralquellen, die seit Jahrhunderten

für ihre heilenden Eigenschaften geschätzt werden.

Nach einem Rundgang durch das historische

Stadtviertel setzen Sie die Fahrt zum Kloster Haghartsin

fort.

Das Kloster Haghartsin liegt versteckt in den dichten

Wäldern des Dilidschan-Nationalparks und fügt sich

harmonisch in die umgebende Natur ein. Dank einer

großzügigen Spende von S.H. Dr. Sheikh Sultan bin

Muhammad Al-Qasimi, dem Herrscher von Sharjah,

wurde der Klosterkomplex zwischen 2008 und 2013

umfassend restauriert. Heute finden hier gelegentlich

kulturelle Veranstaltungen statt, oft begleitet von

traditionellen armenischen Volkstänzen.

Am Abend Rückfahrt nach Jerewan.

Übernachtung in Jerewan.

6.Tag, Mittwoch

Abreise

Transfer und Rückflug in eigener Regie.

Hinweise zur Reise:

Individueller Verlängerungsaufenthalt möglich.

Diese Reise ist nicht geeignet für Personen mit

eingeschränkter Mobilität.

Veranstalter: Diesenhaus Ram GmbH, Große

Friedberger Str. 44 – 46, 60313 Frankfurt/Main 

Bitte wenden Sie sich bei Fragen und für eine

persönliche Beratung an unsere Mitarbeiter.
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